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Infchrift in Pettau. Gruter, p- 887. n. 8. und auf dem Zollfelde

in Kärnten. Gruter, p. 590. n. 6. Reburus auf dem Preims

zu St. Leonhard in Kärnten, Carinthia, J. 1832. WV. 13. Surus

Emmt in Kaindorf vor, zu Igg in Krain, auf dem Preims zu St.

Leonhard in Kärnten, Surio zu Hollenburg, Surinus zu Regensburg.

Garinthia, 1820. VW. 20. 1832. W. 13.,.Gruter, p. 915.

n. 4. und anderweitig no) p- 369. n. 7. — 720. n. 4. — 7142, n.

5, 762... 34 830. n. 5, 876. n. 1%. zu Verona, Mailand, P.

Plinius Burrus in Frankreich), Buon und Reburrus in Spanien.

Gruter, p. 238. — p. 480. n. 2. Boniatus ifb auf dem erften

Steine im Geisthale, Boniata auf einem Denffteine in Darburg.

Gruter, p. 767. m. 6

GEMELLVS. MARCONIS. F. ET. ADNAMA. co. EF.

MARCELLINVS. F. ET. VITELLIA, CON, (P). VIVI. F

SIBI. (VRMCIM?)
Gemellus. Marconis filius et Adnamata Conjux et Marcellinus

filius et Vitellia Conjux: optima Vivi fecerunt Sibi (Votum

reddentes merito communi impendio monumentum,)

Die erftern Namen diefer Iufchrift fommen nur hier allein vor.

Adnamata lefen wir auf Dentfteinen zu Eppenftein, Großlobming und

auf dem Zollfelde in Kärnten. Gruter, p. 620. Gemellus erfcheint

zu Semlach bei Gutaring in Kärnten. Carinthia, 1819.

L. DOMITIVS. SECVNDINVS. ET. DERVA, MALAILF.

CON. (Conjux) SIBL ET. IVNIA(N?). F. AN. XXV. (Juniano

filio posuerunt,)

Derva fteht hier einzig. Der Name Malai hat Aehntichkeit mit

dem zu Büfchelsporf oorfommenden Maleius, Gruter, p. 878. n. 8

Sehr überrafchend für jeden finnigen Wanderer find die vielen

Nömerfteine des Ortes Geisthal (St. Sakob im Geisthale) im hinter-

ften Winfel des Sövdingthales hart unter Der cetifehen Gebirgsfette.

Diefe merkwürdigen Monumente bezeugen aber in Verbindung mit

jenen zu Stallpofen, Voitsberg, in der Kainach, im Oswaldgraben und

zu Waldftein, fo wie nördtich der cetifchen Berge zu Eppenftein, Orof-

lobming, Kobens, Knittelfeld und St. Margarethen an der Glein uns

widerfprechlich, Daß in der Uhrzeit fhon den celtifchegermanifchen Bewoh-

nern der Steiermark, fo wie den Nömern alle jene Uebergangswege

über die cetifchen Verge befannt gewefen und von ihnen vielfach bes

treten worden find. — Es finden fi) aber im Orte Geisthal noch an=

dere Nömerfteine, an der Kirche und in der Kreuzfapelle am Friedhofe,

deren Infchriften jedoch längft fehon unfenntlich geworden find.

St. Georgen ober Murau.

Am Eingange in den Friedhof.

D, M, ACCEPTVS. AC(TANVIF) SIB, ET. ACC. (ANO.)

ET. ADNAM,FI, (E?) FILIAE. (LVLIAE) (SVCCES. CON?)

BRV.
!
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Diefes Monument macht das wichtige Verbindungsglied der ro-
mifchen Anfiedlungen im obern Murthale der Steiermark, und jenen
zu Maria Pfarr, zu St. Michael, jun Mantherndorf und in andern
Orten des falzburgifchen Lungaues.

St. Georgen bei Pragwan.
Hier ift ein infchriftlicher Nömerftein aufgefunden, jedoch beim

Ueberbaue der Kirche und des Pfarrhofes zertrümmert und wieder als
Baumaterial verwendet worden.

Geirach.
Zwifchen Geirach und Laak im Eillyerkreife an einem Bauernhaufe,

D.M,C. VLBIVS, SABINVS, VETERANVS, L, V, M(A)JAN.
LXV, P, PAVLINVS, VL...

Dies Bruchftück einer Infehrift ift nah Sinn und Bedeutung
nicht mehr mit Beftimmtheit zu Löfen. Ulbius und Paulinus ftehen hier
einzig, Sabinus fümmt auf Denkfteinen zu Eilly, Pettau, Tüffer, am
Sungfraufprung und zu St. Dionyfen bei Bruck vor.

Gleichenberg auf dem Schloffe.

(C. RIBVTO...NIS... . . CONIVX. AN. LXXX ®)
Die Infchrift Diefes Denfmahle ift völlig unlesbar, und daher ihrSinn nicht mehr zu entziffern. Die römischen Monumente im Raab:thale und zu Niegersburg, das NRömergrab, die Münzen und die An-

tifen, welche man in der Gegend von Poppendorf und Blankenfteinausgegraben hat, machen einen uralten eeltifch-germanifchen Edelfiß aufder einladenden Höhe von Gleichenberg gar wohl begreiflich.

Gleisdorf.

L. CIRPIVS. S. VELENS. V. F, SIBI, ET. VIRIATIAE,
SATVRNINAE, CONI,

Gruter, p. 769, Viriatia fteht hier einzig; wahrfcheinlich ein
celtifch - germanifcher Name. Cirpius hat einen ähnlichen Namen auf
dem Nömerjteine zu Enzelsdorf unterhalb Ferniß. — Dies Denfmahl
ift Heut zu Tage in Gleisdorf nicht mehr. — Hier fand man aud)
Römermünzen „Gordianus« Ill,

Gonovik,
Die römifhen Meilenfäulen, welche ehedem auf der alten Strafe

über den Gonovißerberg geftanden hatten, find feit Herftellung derneuen Poftftraße im Jahre 1805 größtentheils ganz zerftört, und zum
Theile nach Hohened, zum Theile in das Soanneum nad) Gräß über-tragen worden. Die Infchriften der im Soanneum zu Gräß befindlihen Meilenfäulen, von denen die eine fehr verftümmelt ift, find fot-gende :


